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SPORTANLÄSSE

n Samstag, 16. August, 9 Uhr  
und 13.30 Uhr: 49. Bischofstein-
Schiessen, Schiessanlage Limperg 
in Sissach

n Samstag, 16. August, 9 Uhr  
und 13.30 Uhr: 6. Räbeschiessen, 
Schiessanlage in Wintersingen

n Samstag, 16. August, 18 Uhr:  
FC Rheinfelden – FC Gelterkinden 
(2. Liga), Sportplatz Schiffacker  
in Rheinfelden

n Samstag, 16. August, 18 Uhr:  
FC Oberdorf – FC Reinach (2. Liga), 
Sportplatz z’Hof in Oberdorf

n Samstag, 16. August, 18 Uhr:  
AC Rossoneri – FC Concordia Basel 
(3. Liga), Sportplatz Bifang in Lausen

n Samstag, 16. August, 18 Uhr:  
FC Bubendorf a – FC Lausen 72  
(3. Liga), Sportplatz Brühl  
in Bubendorf

n Sonntag, 17. August, 13 Uhr:  
FC Telegraph BS – SV Sissach b  
(3. Liga), Sportplatz Bachgraben  
in Allschwil

n Montag, 18. August, 20.15 Uhr: 
FC Birlik – FC Bubendorf b (3. Liga), 
Sportanlagen St. Jakob in Basel

n Mittwoch, 20. August, 20 Uhr:  
FC Laufenburg-Kaisten – SV Sissach a 
(3. Liga), Sportplatz Blauen  
in Laufenburg

n Mittwoch, 20. August, 20.30 Uhr: 
FC Gelterkinden – FC Pratteln  
(2. Liga), Sportplatz Wolfstiege  
in Gelterkinden

n Mittwoch, 20. August, ab 17 Uhr: 
Baselbieter Sommer-OL, Reiterhof 
Egglisgraben in Pratteln

n Freitag, 22. August, ab 18.15 
Uhr: 7. Edleten Waldlauf der 
Langlaufgruppe Lausen, Start-  
und Zielgelände Mehrzweckhalle 
Stutz in Lausen

n Freitag, 22. August, ab 17 Uhr 
und Samstag, 23. August, ab 13 Uhr: 
Nationalturnwettkämpfe – Hoch-
weitsprung-, Steinheber-, Stein-
stoss-, Seilzieh-Meisterschaft, 
Sportanlagen in Hemmiken

Erstes Spiel nach einer Dekade
Fussball  |  Boca Bretzwil vor dem ersten Meisterschaftsspiel der Vereinsgeschichte
Zehn Jahre nach seiner Gründung 
greift zum ersten Mal eine 
Aktivmannschaft des Fussball-
klubs Boca Bretzwil in den 
Meisterschaftsbetrieb ein. Das 
von Moreno Krattiger betreute 
Team strebt den Aufstieg in  
die 4. Liga an.

Daniel Hofstetter

In Kürze zelebriert Boca Bretzwil 
sein zehnjähriges Bestehen. Gleich­
zeitig kommt es zu einer Premiere 
in der Geschichte des Fussball­
vereins. Am Sonntag wird mit der 
Partie in Wallbach zum ersten Mal 
eine Aktivmannschaft in den re­
gulären Meisterschaftsbetrieb ein­
greifen.

Bekannte Namen sucht man in 
Bocas Kader vergebens. Der pro­
minenteste Akteur steht an der 
Seitenlinie. Mit der Verpflichtung 
von Cheftrainer Moreno Krattiger 
ist dem Vorstand ein kleiner Coup 
geglückt.

Der 50-Jährige amtete unter 
anderem als Leiter Kinderfussball 
beim FC Basel. Entsprechend gross 
ist sein Know-how als Ausbilder. 
Diese Fähigkeit kommt ihm bei sei­
ner neuen Aufgabe zugute. «Beim 
FC Basel steht die Förderung jedes 
einzelnen Spielers im Vordergrund. 
Das will ich nun auch bei Boca ma­
chen», erklärt Krattiger.

Den Bretzwiler beeindruckt, wie 
die Mitglieder des Vorstands, die 
alle erst rund 20 Jahre alt sind, 
Verantwortung übernehmen. Dieses 
Engagement möchte er unterstüt­
zen. Daneben sei die Zusammen­

stellung des Kaders einzigartig. 
«Es sind Kollegen, die menschlich 
zueinander passen», verdeutlicht 
Krattiger. Zusammen mit seinem 
Assistenten Daniel Gentsch verfolgt 
er das Ziel, die Mannschaft fuss­
ballerisch weiterzubringen.

Ein positives Bild zeichnen
Den Trainingsbetrieb nahm Boca 
im vergangenen Dezember auf. Der 
Fokus wurde auf technische sowie 

konditionelle Aspekte gelegt. Weni­
ger intensiv konnte die Taktik trai­
niert werden, was auf die limitier­
ten Platzverhältnisse in Bretzwil 
zurückzuführen ist. 

Um «auch mal lange Bälle üben 
zu können, ohne dass sie gleich im 
Bach oder bei den Schafen lan­
den», möchte Krattiger mit der 
Unterstützung des FC Oberdorf 
regelmässig Einheiten nach Ober­
dorf verlegen. Ansonsten wurden 

er und Gentsch mit sehr wenigen 
Problemen konfrontiert. Den ge­
steckten disziplinarischen Rahmen 
respektieren die Spieler. Entspre­
chend zufrieden gibt sich das Trai­
nerduo. Während Krattiger den 
Einsatz seiner Schützlinge hervor­
hebt, meint Gentsch: «In keinem 
Training habe ich je ein böses Wort 
gehört. Das beeindruckt mich.»

Dass es endlich mit der Meister­
schaft losgeht, freut insbesondere 
die Spieler selber. Vorstandsmit­
glied und Kadermann Vincent Brö­
ckelmann bezeichnet die Vorfreude 
als «extrem». Das Projekt, das im 
Mai 2013 begann, erreicht einen 
ersten grossen Meilenstein. Das 
nächste grosse Ziel wäre der Auf­
stieg in die 4. Liga.

Diese Ambition hegen sowohl 
Betreuer als auch Spieler, wobei 
die Promotion keineswegs zwin­
gend bereits im ersten Jahr er­
reicht werden muss. Denn zuerst 
wird ein Tag vor dem Meister­
schaftsstart der zehnte Geburtstag 
des Vereins gefeiert. Besonderer 
Höhepunkt ist dabei eine von 
Schauspieler David Bröckelmann 
moderierte Präsentation der 1. 
Mannschaft.

«Wir haben das Dorf eingela­
den, damit die Leute unseren Ver­
ein kennenlernen. In den letzten 
zehn Jahren ist viel gegangen. Das 
wollen wir den Besuchern näher­
bringen», so Vorstandsmitglied 
Joris Stöckli, und er ergänzt: «Wir 
wollen ein positives Bild unseres 
Vereins zeichnen. Die Leute sollen 
sagen, ihr seid ein cooler Fussball­
verein. Wir haben den Plausch an 
euch.»

Trainer Moreno Krattiger (rechts) und sein Assistent Daniel Gentsch starten 
mit Boca Bretzwil ins Meisterschaftsabenteuer.� Bild Daniel Hofstetter

Von Spitzenplatz bis Abstiegsangst
Fussball  |  Oberbaselbieter Teams starten in die Meisterschaft
Dieses Wochenende beginnt 
die neue Fussballsaison, 
auch für die Oberbaselbieter 
Vereine. Während die einen 
vorne mitspielen wollen, gilt 
es für andere die Klasse zu 
halten.

Lucas Werder

Mit den Fussballklubs aus Ober­
dorf und Gelterkinden starten zwei 
regionale Vereine in die neue 2.- 
Liga-Saison, jedoch mit unter­
schiedlichen Voraussetzungen. Beim 
FC Oberdorf stellt man sich auf den 
Abstiegskampf ein. Nach vielen 
Abgängen, unter anderem Kapitän 
Ramon Krattiger, befindet sich die 
Mannschaft im Neuaufbau, sollen 
Junioren in die erste Mannschaft 
integriert werden. «Es wird sehr 

schwer, die Klasse zu halten», er­
klärt Trainer Mario De Meo. Ein 
möglicher Abstieg wäre allerdings 
kein Genickbruch, stellt er klar.

In Gelterkinden möchte man 
zunächst den Saisonstart abwar­
ten, bevor mit der eigentlichen 
Zielsetzung begonnen wird. «Der 
Kader ist im Vergleich zu letzter 
Saison stärker geworden», sagt 
FCG-Trainer Mario Ritter. Die gute 
Platzierung der abgelaufenen Spiel­
zeit soll nun bestätigt werden.

Nach dem Abstieg startet der 
FC Bubendorf gleich mit zwei 
Mannschaften in die 3.-Liga-Saison. 
Die erste Mannschaft von Marc 
Wahl will vorne mitspielen, eine 
Platzierung zwischen eins und drei 
ist das erklärte Saisonziel. Nach 
guten Ergebnissen in der Vorberei­
tung gegen teilweise höherklassige 
Gegner ein mehr als realistisches 

Ziel. Für die zweite Mannschaft der 
Bubendörfer geht es dagegen pri­
mär darum, nicht abzusteigen. «Wir 
haben viele junge Spieler, die wir 
für die erste Mannschaft aufbauen 
möchten», erklärt Trainer Andreas 
Pierer.

Mögliches Duell um Aufstieg
Auch der SV Sissach startet mit 
zwei Mannschaften in die dritte 
Liga. «Trotz wichtiger Ausfälle sind 
unsere Kader bereit für die neue 
Saison», sagt SVS-Sportchef Mauro 
Tomeo. Mit der ersten Mannschaft 
möchte man die letzte Saison be­
stätigen und vorne mitspielen. Mit 
dem FC Bubendorf dürften sich die 
Sissacher wohl ein spannendes 
Rennen um den Aufstiegsplatz lie­
fern. Das ist auch das langfristige 
Ziel des SVS: «Sissach soll früher 
oder später wieder eine 2.-Liga-

Mannschaft haben», erklärt Tomeo. 
Gespannt dürfe man auch auf die 
Saison der aufgerüsteten zweiten 
Mannschaft (Portugiesen) sein. 
Sportchef Tomeo spricht sogar von 
einem «Starensemble».

Mit der Rückkehr der AC Ros­
soneri sind nun wieder zwei Ver­
eine aus Lausen in der 3. Liga ver­
treten. Sowohl die Italiener wie 
auch der FC Lausen 72 haben sich 
das gleiche Ziel gesetzt: Klassener­
halt. «Mit zwölf Abgängen haben 
wir an Qualität eingebüsst», er­
klärt FCL-Trainer Meysel Akbas. Er 
erwartet bis zum letzten Spieltag 
einen Kampf um den Ligaerhalt.

AC Rossoneri Trainer Alessandro 
Roberti ist mit der Qualität seines 
Kaders zufrieden. Dennoch dürfe 
man die Ziele im Jahr nach dem 
Aufstieg nicht zu hoch setzten. So 
gelte es zunächst, nicht abzusteigen.
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